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Informierte Bausteine 
des Lebens
Ein neues System ganzheitlicher Medizin

Mit dem Beginn des neuen Jahres steht ein kompaktes, modulares Sys-
tem zur Verfügung. Es befreit den menschlichen Organismus von den Be-
lastungen unserer Zeit und richtet ihn neu aus.

Symbiontic kann auf eine völlig neuartige Weise den Organismus von un-
terschiedlichsten Krankheiten, Ab hängigkeiten und anderen Zivilisations-
erscheinungen entlasten. Es hilft Körper, Geist und Seele, ein gesundes, 
lebendiges Feld zu erschaffen, um sich „aus dem alten Sumpf“ zu befreien.

Hierbei muss man keine neue Sprache lernen, es kann einfach benutzen
werden. Bisher war beispielsweise für Homöopathie, Ayurveda, Akupunk-
tur und andere Richtungen eine tiefe Einarbeitung Bedingung zur sinnvol-
len Anwendung. 

Schon lange schon warten wir auf die Zusammenführung ganzheitsmedi-
zinischer Methoden in ein „moderneres“ System, das auf die traditionellen
Erfahrungen aufbaut.

Warum wirkt Symbiontic in einer bisher nicht erreichten Intensität?

Die Basis bilden Regulate, 
die eine Vielzahl von Symbionten enthalten.

Nährstoffe können dann optimal verwendet werden, wenn sie voll aufge-
schlossen sind. Somit ist die die gesamte Energie aller Lebensprozesse ent-
halten. Das Patent der Kaskaden-Fermentation ermöglicht genau diese Art
der Aufspaltung von Bio-Gemüse und Bio-Früchten. Die daraus entstehen-
den Produkte sind die Regulate, Basispräparat das Rechts-Regulat. Schon
lange kennen wir das Rechts-Regulat, welches reich an rechtsdrehender
Milchsäure, kurzkettigen Peptiden und Aminosäuren ist und das volle Spek-
trum sekundärer Pflanzenstoffe beinhaltet. Vor allem enthält es die aufge-
schlossenen Enzyme in flüssiger Form. Das Besondere allerdings findet sich
im scheinbaren Hintergrund: Unter dem Dunkelfeldmikroskop wimmelt das
Regulat von kleinsten Lebensbausteinen, den Symbionten, die schon durch
Prof. Günter Enderlein im Rahmen seiner Lehre des Pleomorphismus be-
schrieben wurden. 

Durch Zuführung dieser Symbionten erhält jeder Organismus die Fähigkeit,
sein Milieu in seine Goldene Mitte zu bewegen. 

Wir wissen, dass jedes System,
welches in seiner Mitte ruht, gesund ist und von langer Le-

bensdauer gesegnet ist, denn es befindet sich in Regulation.

Das Blut besteht nicht nur aus den wenigen, bisher bekannten Bestandtei-
len, die in einem normalen Labortest gefunden werden. Im Dunkelfeldmi-
kroskop erkennt man viel mehr: Beispielsweise Säurekristalle, Mikroorga-
nismen und eben auch Symbionten, die als lebendige Partikel überall zwi-
schen den Blutkörperchen zu sehen sind, wie tanzende Punkte (vgl. Abb. 1).

Die Symbionten sind die Urkeime des Lebens. Sie stellen den Übergang zwi-
schen Bewusstsein und Materie dar und haben eine unendliche Speicher-
kapazität.

Symbionten sind 
Informationsmittler.

Die Informationen im Feld werden aufgenommen, dem Organismus wei-
tergeleitet, der sie dann, nach dem Resonanzprinzip, weiter umsetzt oder
einbaut. Genau an diesem Punkt können zugeführte Symbionten informiert
werden, das Gesamtfeld, ebenfalls nach dem Resonanzprinzip, für den je-
weiligen Organismus zum Guten zu ändern. Der Organismus nimmt auf, was
er benötigt.

Abb. 1: Dunkelfeldmikroskopie: Symbionten sind, zwischen den roten Blutkörper-
chen (Kreise), als weiße Punkte zu erkennen

Abb. 2: Das Schema der unterschiedlichen Wirkungsbereiche von Symbiontic
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Gebündelt und vielseitig
Die sieben Bausteine von Symbiontic zusammen
wirken auf die Grundelemente des Stoffwechsels
und auf körperliche, geistige und seelische Ebe-
ne. 

• Ausleitung / Entgiftung: Eine Ausleitung ist
entscheidend, um wieder Bewegung in das Bild
zu bekommen. Durch Umweltbelastungen, ver-
arbeitete Nahrungsmittel, Schwermetalle, Me-
dikamenteneinnahme und andere Faktoren ist
der Stoffwechsel nicht nur beim Kranken er-
heblich belastet oder sogar deutlich blockiert.

• Umstimmung / Entsäuerung: Ein Teil der Schief-
lage im Stoffwechsel besteht durch chroni-
sche Übersäuerung. Eine Umstimmung befreit
und mobilisiert neue Kräfte.

• Abbau der Erreger- / Herdbelastung: Zahn-
Herde und infektiöse Belastungen (Borrelien,
Epstein-Barr-Virus, Candida im Blut etc.) tragen
u. a. bei zur Schwächung des Organismus.Die
Auflösung der Information dieser Erreger be-
freit das Immunsystem.

• Reduktion von Unverträglichkeiten: Die Zahl der
Menschen mit Allergien und Nahrungsmittel-
unverträglichkeiten steigt ständig an. Durch
Rückbildung der parasitären Belastungen kann
der Organismus wieder sinnvoll reagieren, Al-
lergien können aufgehoben werden.

• Symbionten / Aufbau: Symbionten sind Urkei-
me des Lebens, die sich im Blut befinden. Sie
sind maßgeblich beteiligt an der Regulations-
fähigkeit des Körpers, auch der Prägung und
Speicherung der Informationen im Feld.

• Nährstoffe / Energiebereitstellung: Jeder Or-
ganismus braucht Treibstoff. Durch eine un-
gesunde Lebensweise verbrauchen wir ver-
mehrt Vitamine, Spurenelemente und Enzyme
– der oxidative Stress wird erhöht. Das kann
dazu führen, dass die Kraftwerke unserer Zel-
len, die Mitochondrien, nicht mehr hinreichend
versorgt werden und somit nicht mehr genug
Energie für den Körper bereitstellen. Darun-
ter leidet das gesamte System. Wertvolle
Nährstoffe hingegen harmonisieren den Kör-
per.

• Reaffirmation / Lebensfreude: Unsere Gedan-
ken, Denkmuster oder auch Ziele beeinflussen
unser Befinden. Konflikte z. B. lösen oxidativen
Stress und negative Emotionen aus. Bildlich ge-
sprochen: Wenn der Mensch sich in einem in-
neren Gefängnis befindet, stellt Symbiontic ei-
ne Wahlmöglichkeit individueller Schlüssel zur
Verfügung, um in ein positives Muster schrei-
ten zu können.

Woraus besteht Symbiontic

Das 3+3+1-System

Symbiontic Spray 1 „Befreiung“: Informierte
Symbionten auf Regulat-Basis. Befreit und

reguliert das Blut-, Bindegewebe- und Zell-
milieu. Parasiten werden zurückgebildet.

Symbiontic Spray 2 „Entgiftung“: Informierte
Symbionten auf Regulat-Basis. Ausleitung,
Entgiftung, Entschlackung bis in die Tiefen der
Depots.

Symbiontic Spray 3 „Positive Emotionen“: In-
formierte Symbionten auf Regulat-Basis. Po-
sitive Emotionen, Gehirnhälften-Integration,
Balance der Neurotransmitter

Symbiontic Caps 1 „Milieuaufbau“: Vitamine,
Spurenelemente, Pilze, wertvolle Bausteine für
das Leben

Symbiontic Caps 2 „Milieureinigung“: Natur-
heilkundlich wirksame Stoffe zur Unterstüt-
zung der Funktion der Ausscheidungs- und
Entgiftungsorgane 

Symbiontic Caps 3 „Säure-Basen-Milieu“:
Basen zur Umstimmung des Stoffwechsels

Klinoptilolith (Froximun): Gemahlener Vulkan-
stein zur Bindung von Schwermetallen, Am-
monium, Histamin

Weitere Module werden mit der Zeit für unter-
schiedliche Schwerpunktthemen dazu kommen:
Abnehmen, Raucherentwöhnung, Viren, Bakte-
rien, Burnout, ADS, um nur einige zu nennen.

Fazit

Eine Informationsgesellschaft braucht
eine Informationsmedizin.

Endlich gibt es ein universelles System zur Grund-
regulation, welches die Belastungen der Moder-
ne gerecht wird und trotzdem einfach in der An-
wendung ist.
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